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Heute im Lokalen
●

Nach 34 Jahren hat sich CDU-Stadt-
rat Hartmut Holder am Montag-
abend aus dem Gemeinderat ver-
abschiedet. ● SEITE 17

Aulendorf

Senioren haben sich im Dorfge-
meinschaftshaus in Mittelurbach
von den Königstäler Narren unter-
halten lassen. ● SEITE 18
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BAD WALDSEE - Die mediale Dauer-
präsenz beim VSAN-Landschafts-
treffen in Bad Waldsee hat sich auch
im Netz positiv bemerkbar gemacht.
So wurden auf der Homepage der
Kurstadt am letzten Samstag und
Sonntag mehr als dreimal so viele
Zugriffe registriert als an einem nor-
malen Wochenende. Wie Kurge-
schäftsführer Walter Gschwind auf
SZ-Anfrage weiter informierte, blät-
terten gut 5000 Besucher auf den
13 400 Seiten und informierten sich
über das Angebot der Bäderstadt.
3000 virtuelle Besucher hätten das
närrische Treiben zudem live an der
städtischen Webcam verfolgt.

Kurgeschäftsführer freut sich über
Berichterstattung der Medien

Angeklickt wurde die städtische
Homepage laut Gschwind überwie-
gend von potenziellen Touristen aus
Deutschland – gefolgt von interes-
sierten Gästen aus der Schweiz.
„Nicht weniger Zuspruch fand unse-
re Facebookseite ’Bad Waldsee
News’, die ebenfalls weit über die re-
gionalen Grenzen hinaus Beachtung
fand“, freut sich der Leiter des Fach-
bereichs Wirtschafts- und Kultur-
raum im örtlichen Rathaus. Ob sich
dieses Interesse im Netz schluss-
endlich auch in Buchungen vor Ort

niederschlägt, vermag Gschwind
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
zu sagen. „Über die genaue Anzahl
der Gäste, die dadurch spontan oder
zu einem späteren Zeitpunkt hier
anreisen werden, gibt es zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch kein belastbares
Zahlenmaterial.“

Aus Sicht einer Fremdenver-
kehrsstadt wie Bad Waldsee waren
die dreistündige Live-Übertragung
des farbenprächtigen Umzugs am
Sonntag im SWR-Fernsehen sowie
die Berichterstattung in Tageszei-
tungen und Internetforen „unbezahl-
bar. Einmal mehr ist Bad Waldsee
Fernsehzuschauern und Lesern da-
durch positiv vermittelt worden.
Viele Menschen werden uns deshalb
ganz oben auf ihrem Wunschzettel
haben, wenn es um die Wahl des
diesjährigen Reiseziels geht“, ist der
Kurgeschäftsführer überzeugt. 

Der Narrenzunft als Hauptveran-
stalter spricht Gschwind seine
Hochachtung dafür aus, dass „sie
dieses großartige Landschaftstref-
fen so professionell und erfolgreich
gestemmt haben“, wie er der SZ sag-
te. „Und alle, die in der guten Stube
von Bad Waldsee ausgelassen mit-
gefeiert haben, tragen schöne Erin-
nerungen und unsere Stadt vermut-
lich für immer in ihren Herzen. Eine
bessere Werbung kann man nicht
bekommen!“

Landschaftstreffen: Großes Interesse im Internet

Von Sabine Ziegler
●

Perspektive aus der Luft: Beim Umzug haben rund 6000 Hästräger teilgenommen. FOTO: CHRISTOF RAUHUT

Mehr als dreimal so viele Zugriffe auf der Homepage der Stadt Bad Waldsee 

BAD WALDSEE (sz) - Waldsees Schu-
len und Bildungseinrichtungen,
Sport- und Musikvereine, die Kino-
genossenschaft „Seenema“, Volks-
hochschule und Hospizgruppe sind
im vergangenen Jahr durch die Bad
Waldseer Bildungsstiftung finan-
ziell gefördert worden. Das geht aus
dem Bericht „zur Erfüllung des Stif-
tungszwecks“ hervor, der vom Vor-
stand der Stiftung alljährlich an das
Regierungspräsidium Tübingen
eingereicht wird.

Zahlen zeigen Vielseitigkeit der
Waldseer Bildungslandschaft

Hinter den nüchternen Zahlen stün-
den unterschiedliche Initiativen
und Projekte, die die Vielseitigkeit
der Waldseer Bildungslandschaft
erahnen lassen, geht aus der Presse-
mitteilung hervor. Die Bildungsstif-
tung wurde vor fast zehn Jahren
durch Unternehmen und Privatper-
sonen ins Leben gerufen und ver-
folgt seither das Ziel, eine breite und
umfassende Förderung der Kinder
und Jugendlichen in der Stadt zu un-
terstützen – in schulischen und au-
ßerschulischen Projekten.

Die anhaltende Niedrigzinspha-
se mache es Stiftungen nicht ein-
fach, ihren Stiftungszweck zu erfül-
len, heißt es. Und so setze auch die
noch junge Waldseer Stiftung seit

Jahren auf das Einsammeln von
Spenden zur Generierung der not-
wendigen Geldmittel anstelle von
Kapitalerträgen. Die beiden wich-
tigsten Spendenaktionen seien da-
bei die jährliche Bildungsmesse in
der Mensa des Schulzentrums und
der Adventskalender, der in der Ad-
ventszeit nun schon zum fünften
Mal aufgelegt und heuer mit mehr
als 100 Preisen in kurzer Zeit ausver-
kauft gewesen sei.

Beim diesjährigen Spendenka-
lender wurden einige Gewinne
noch nicht abgeholt, darunter auch
einer der Hauptpreise, ein Wochen-
ende mit einem Hymer-Wohnmobil
(Kalender Nr. 1468). Die restlichen
Gewinngutscheine können noch bis
zum 16. Februar in der Geschäfts-
stelle der Volksbank Allgäu-Ober-
schwaben (Grabenmühlweg 1, Neu-
bau) abgeholt werden. Die Preise
selbst haben eine Gültigkeit bis zum
30. Juni 2018.

Vorstand und Stiftungsrat
entscheiden über Anträge

Über Anträge zur Förderung von
Projekten, Anschaffungen oder
Veranstaltungen wird jeweils zwei-
mal im Jahr durch Vorstand und
Stiftungsrat entsprechend der Sat-
zung entschieden. Neue Anträge
können ab sofort von Waldsees Bil-

dungseinrichtungen eingereicht
werden, die nächste Einreichungs-
frist endet am 30. April. Bevorzugt

behandelt werden dabei Anträge
mit schulartübergreifenden Inhal-
ten.

Bildungsstiftung zieht Bilanz und ruft zu neuen Anträgen auf
Im Jahr 2017 förderte die Waldseer Stiftung 15 Projekte mit insgesamt 15 565 Euro

Infos gibt es unter www.badwald-
seer-bildungsstiftung.de

BAD WALDSEE - Bunt und fröhlich ist
es bei der Seniorenfasnet im katho-
lischen Gemeindehaus zugegangen.
Mit einfallsreichen und kurzweiligen
Programmpunkten haben es die Mit-
wirkenden verstanden, die rund 200
Senioren zu unterhalten. Die rüsti-
gen Rentner haben dabei bewiesen,
wie jung geblieben sie sind.

Viel zu lachen gab es bei der Ver-
anstaltung des offenen Senioren-
treffs der katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinde auch in die-
sem Jahr. In guter Tradition eröffne-
ten Eva und Udo Meier-Böhme den
geselligen Nachmittag musikalisch,
und schon wurde geschunkelt und
geklatscht. Clown Lydia brachte die
närrische Fröhlichkeit in gewohnter
Manier und sehr sportlich zum Bes-
ten. Vergnügt, singend, reimend und
- passend zum Fasnetsmotto - mit

französischem Zungenschlag hieß
Moderatorin Ursula Hirsch die ver-
kleideten Gäste willkommen, ehe sie

die Bühne für die Fasnets-Redner,
-Schauspieler und -Sänger freigab. 

Viktoria Ullrich zeigte charmant

die Unterschiede zwischen Frank-
reich und Deutschland auf und kam
zum Fazit: „Ich bleibe lieber in
Schwaben, auch weil wir hier Fasnet
haben. AHA.“ Über die Krone der
Schöpfung sprach Franz Menig und
weckte dadurch reges Interesse im
Publikum. Sein Lobgedicht auf den
Mann ließ die Frauen schmunzeln
und die Männer eifrig mit dem Kopf
nicken. „Der Mann zeigt Rückgrat,
an dem ist was dran“, erläuterte Hör-
mann heiter und weiter: „Schaut ihn
euch an, die Krone der Schöpfung,
den herrlichen Mann.“

Madame Lydia Ettenhofer zeigte
die Vorteile einer langen Ausfahrt
mit einem Kreuzfahrtschiff auf und
rechnete vor: „Das Altersheim kostet
am Tag 120 Euro, eine Kreuzfahrt pro
Tag 90 Euro. Da bleiben also 30 Euro
übrig.“ Schallendes Gelächter erfüll-
te den Saal.

Zwischen den Programmpunkten

und während der Karaoke-Einlagen
(Ernst Wiest gab dabei den Rosenka-
valier) sangen die Senioren textsi-
cher bekannte Schlager mit. Für gute
Stimmung sorgte auch der reimende
Alfred Maucher von der Stadt. Udo
Meier-Böhme sprang kurzerhand für
die kränkelnde Charlotte Moser ein
und fühlte sich mit einem Strohhut
auf dem Kopf in seine Büttenredner-
rolle ein. Mosers mit spitzer Feder
geschriebene Fasnetsgedanken trug
er launig vor. 

Beim „Charmanten Varieté“ zeig-
ten die reifen Tänzerinnen Taktge-
fühl und Bewegungskunst. Lautstar-
ke Zugaberufe schallten den Senio-
rinnen entgegen, und so ließen sie ih-
rer Darbietung eine kurze
Fortsetzung folgen. Zum Abschluss
präsentierten einige Ehrenamtliche
der kirchlichen Kleiderstube bei ih-
rer Modenschau Ware der Sozialein-
richtung. 

Senioren zeigen, wie jung geblieben sie sind
Programmpunkte sind lustig, sportlich, gereimt und heiter – 200 Zuschauer werden gut unterhalten

Schauspieltalente: Franz Menig und

Von Wolfgang Heyer
●

Ursula Hirsch FOTOS: WOLFGANG HEYER

1. Theaterprojekt der Durlesbach-
schule-Reute, 700 Euro
Unterstützung zur Aufführung des
afrikanischen Märchens „Das Lied
der bunten Vögel“ 
2. Hospizgruppe Bad Waldsee,
1000 Euro:
Ausbildung von interessierten Per-
sonen für die zukünftige ehren-
amtliche Tätigkeit in der Hospiz-
gruppe in Zusammenhang mit Ster-
bebegleitung
3. Referat an den Schulen Bad
Waldsee, 1190 Euro:
Thema: Ziele haben und Ziele ande-
rer akzeptieren – an vier Schulen
durch Katrin Lehmann
4. Gymnasium Bad Waldsee, 600
Euro:
Unterstützung des Streichensembles
mit Notenständern, Instrumenten,
Auftrittskleidung etc.
5. Volkshochschule Bad Waldsee,
575 Euro:
Anschaffung eines White-Boards 
für Alphabetisierungskurs von 
Flüchtlingen

grund
11. Musikverein Reute-Gaisbeuren,
1500 Euro:
Beteiligung am Erwerb eines Vierer-
Satzes Kesselpauken
12. Mensa des Schulzentrums, 800
Euro:
Anschaffung von Spielgeräten für die
Ferienbetreuung für die Altersstufe
Jugendliche
13. Seenema Bad Waldsee, 500
Euro:
Unterstützung zur Durchführung der
12. Schulkinowoche Baden-Würt-
temberg mit ausgewählten, pädago-
gisch wertvollen Filmen 
14. Kinder- und Jugendakademie
Bad Waldsee, 1500 Euro:
Ergänzung der Materialausstattung
des Lego-Mind-Storm-Projekts
15. Turngemeinde Bad Waldsee,
1200 Euro:
Anschaffung einer digitalen Anzeige-
tafel für die Sporthalle des Gymnasi-
ums zur Nutzung sowohl für den
Vereinssport als auch für Turniere
(sz)

6. Grundschule Haisterkich, 1500
Euro:
Begegnungskonzert der Bad Wald-
seer Schulen am 27. Juni 2017 für
Technik, Flyer etc.
7. SBBZ Bad Waldsee, 1000 Euro
Unterstützung Schullandheimauf-
enthalt der Klassen 5 und 7 für
besonders lernbehinderte Kinder
8. Döchtbühlschule GWRS Bad
Waldsee, 2000 Euro
Erstellung eines Kurzfilms in mehre-
ren Sprachen über den Alltag eines
Schülers in der Grund- und Werk-
realschule, um durch Transparenz
Verständnis zu schaffen
9. Jugendmusikschule Bad Wald-
see, 1250 Euro:
Unterstützung des Jugendmusik-
preises Bad Waldsee für Streich- und
Blasinstrumente
10. Stadt Bad Waldsee, Deutsch-
kurse, 250 Euro:
Anschaffung von Lernmaterial für die
verschiedenen Deutschkurse und
Infoveranstaltungen für Flüchtlinge
und Menschen mit Migrationshinter-

Die Förderprojekte im Detail

BAD WALDSEE (hey) - Das Tierheim
in Berg bekommt von der Stadt Bad
Waldsee ab 2018 mehr Geld. Das hat
der Verwaltungsausschuss in seiner
jüngsten Sitzung so beschlossen.
Einstimmig sprach sich das Gremi-
um dafür aus, die bisherige Pauscha-
le zu erhöhen. Der alte Zuschussbe-
trag sah 85 Cent pro Einwohner vor.
Damit zahlte die Stadt im vergange-
nen Jahr 17 000 Euro an den Tier-
schutzverein Ravensburg-Weingar-
ten. Zukünftig werden 1,20 Euro pro
Einwohner gewährt. Damit zahlt die
Kurstadt nun rund 24 000 Euro. Wie
aus der Sitzungsunterlage hervor-
geht, machte der Tierschutzverein
darauf aufmerksam, dass die bisheri-
gen Beiträge der Kommunen vor al-
lem aufgrund der Löhne „nicht mehr
auskömmlich sind“. Der Verein be-
fürchte Liquiditätsengpässe im be-
trieblichen Ablauf. 

Tierheim bekommt
mehr Geld

BAD WALDSEE (sz) - Die im letzten
Müllblättle vom Oktober 2017 ange-
kündigte Aktion zur Auslieferung
der neuen Filtermatten für die Bio-
tonnen wird vom Frühjahr auf den
Herbst verschoben, teilt das Land-
ratsamt in einer Pressemitteilung
mit. Grund dafür ist, dass die beiden
Entsorgungsunternehmen Veolia
und Hofmann bei diesem erstmali-
gen Tausch seit Einführung der Bio-
tonne länger als erwartet für die
Konfektionierung benötigen. In der
Verteilaktion werden die neuen Ko-
kos-Filtermatten mit Infomaterial
und Anleitung, wie der Filterwechsel
gehandhabt wird, an die Biotonnen
gehängt. 

Im Landkreis Ravensburg sind
derzeit rund 36 000 Biotonnen mit
40, 60, 120 und 240 Litern im Einsatz
– Isny und Wangen im Allgäu ausge-
schlossen. Die kleinste Biotonne mit
40 Litern wird für rund zwei Euro im
Monat inklusive aller Leerungen an-
geboten. Die Leerung erfolgt bei al-
len Biotonnen 14-täglich.

Biofilterwechsel für
die Biotonnen

verschoben 

BAD WALDSEE (sz) - Christoph
Schröer (Foto: Brigitte Göppel/
Stadt Bad Waldsee) hat seine Arbeit
beim Gemeindlichen Vollzugsdienst
(GVD) der Stadt
Bad Waldsee am
15. November
aufgenommen.
Der gelernte
Kaufmann freut
sich laut Mittei-
lung der Stadt
über seine neue
Aufgabe. Bürger-
meister Roland Weinschenk und die
Leiterin des Fachbereichs Sicher-
heit, Ordnung. Soziales und Stan-
desamt, Margit Geiger, würden sich
über den Neuzugang bei der Stadt-
verwaltung und über die Zusam-
menarbeit ebenfalls freuen.

Leute
●
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